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Ob sich die Mitglieder 
der Ausländervereine 
in Liechtenstein integ
riert fühlen und wa§ 
sie ändern würden. I j  
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Lebensgefährlich verletzt 
BREGENZ - Ein Skateboarder hat sich am 
Dienstag in Hard lebensgefährliche Kopfver
letzungen zugezogen. Der 32-Jährige stürzte 
ohne Schutzausrüstung in der Steilwand ei
ner Halfpipe und prallte mit dem Kopf auf 
den Betonboden. Laut Polizeiangaben wurde 
er mit dem Helikopter nach Feldkirch ins 
Spital geflogen und dort operiert. Der Mann 
befand sich am Mittwoch ausser Lebensge
fahr. . (sda) 

Lastwagen auf Bahnübergang 
ALTSTÄTTEN - Der Bahnhof Altstätten ist 
am Mittwochmorgen, nicht befahrbar gewe
sen, weil sich ein Lastwagen auf dem Bahn
übergang befand, wie tlie SBB mitteilten. 
Die Züge der SBÖ-Linie S1 Wil-St. Gallen-
Altstättcn SG wurden zwischen Heerbrugg 
und Buchs durch Busse ersetzt. Die Rc-
gioExpress-Züge Chur-St. Gallen wurden 
zwischen Buchs und St. Margrethen durch 
Busse ersetzt. (sda) 
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ENERGIE 
Warum im Energiekon
zept 2013 der Regie
rung die ökologische 
Stromproduktion pro
pagiert wird. g 
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ZINSSTEUER 
Warum die EU-Bot
schafter der Termin-
Verschiebung der EU-
Zinssteuer grünes Licht 
geben. 1 5  turozoo^f | 
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EM-EVENT 
Mit  dem ersten EM-
Viertelfinale beginnt 
in der Nufa-Garage in 
Vaduz der Volksblatt-
EM-Event. 21 

Blumenstrauss mit Ideen 
Breite Diskussion zur Verkehrsentwicklung hat begonnen 

MAUREN - Die öffentliche Ver
kehrsdiskussion ist lanciert. 
Gestern wurden die verschiede
nen Lösungsvarlanten in Mau
ren erstmals öffentlich präsen
tiert. In der vergangenen Wo
che hatte der Landtag einen 
entsprechenden Verkehrsbe
richt zur Kenntnis genommen. 

»Peter Klndle 

Setzt Liechtenstein auf den Ausbau 
von Strassen oder soll ein neues öf
fentliches Verkehrsmittel in Zukunft 
Entlastung bringen? Mit dieser Fra
ge konnte sich gestern erstmals die 
Bevölkerung in einer öffentlichen 
Veranstaltung richtig befassen. Das 
Interesse war gross: Nicht nur das 
Impulsreferat von Franz Jäger stiess 
auf reges Interesse, sondern auch die 
Präsentationen von Experten. Wäh
rend die LGU die künftige Verkehrs-
entwicklijng Liechtenstein in einer 
Alpenrheinbahn sieht und der VCL 
eine Tramvariante durch Liechten
stein präferiert, präsentierte die Re
gierung die Machbarkeitsstudie 
«neues Verkehrsmittel» und die Stu
die für Tunnelumfahrungen. 

Regierungschef-Stellvertreterin 
Rita Kieber-Beck, welche die Ver
anstaltung eröffnete, zeigte auf, 
dass es wichtig, sei, Lösungsvor-

Die Diskussion Ist lanciert: Hanno Konrad, Georg Sele, Regula Mosberger, Rita Kleber-Beck, Franz Jäger, Mar
tin Besch und Johann Ott präsentierten die einzelnen Studien. Nun ist die Bevölkerung am Zuge. 

schläge gemeinsam, also mit Ein
bezug der Bevölkerung, zu disku
tieren. Schon im Landtag kam 
deutlich zum Ausdruck, dass Ver
kehrspolitik nicht von «oben ver
ordnet werden kann». 

Wachstum nicht zu stoppen 
Neben der Präsentation der ein

zelnen Studien und Lösungsvor

schläge wurde auch die für Liech
tenstein schlechteste Variante plau
sibel aufgezeigt: Die schlechteste 
Variante wäre das Nichtstun. Ein 
Land, welches sich der wirtschaft
lichen Entwicklung und der Pros
perität nicht verschliessep will, ist 
aufgefordert, im Bereich der Infra
struktur: entsprechende Massnah
men zu vollziehen. Dazu gehört 

auch der Verkehr. Des Weiteren soll 
die Lebensqualität der Bevölkerung 
auch in den kommenden Jahrzehn
ten erhalten werden. Diese Parame
ter der Nachhaltigkeit sollen allen 
Lösungsvorschlägen vorstehen. 
«Es müssen Lösungen gefunden 
werden, die auf breite Akzeptanz 
stossen ünd realisierbar sind.» 
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Deutschland lobt gute Zusammenarbeit 
Bundestagsdelegation aus Berlin weilte zu offiziellem Besuch in Vaduz 

VADUZ - Die Bundestagsabge
ordneten Hans-Ulrich Klose und 
Andreas Schockenhoff weilten 
in Begleitung von Gerd Tebbe, 
Regierungsdirektor des Sekre
tariates des Auswärtigen Aus
schusses des Bundestages, auf 
Einladung von Ländtagspräsi-
dent Klaus Wanger bzw. der 
Aussenpolitischen Kommission 
des Landtages gestern und am 
Dienstag zu Besuch in Liechten
stein. 

Liechtensteins Botschafter in Ber
lin, Josef Wolf, nahm ebenfalls am 
Besuchsprogramni teil. 

Deutschland lobt Liechtenstein 
Der stellvertretende Vorsitzende 

des Auswärtigen Ausschusses des 
Deutschen Bundestages führte im  
Arbeitsgespräch mit Landtagsprü-
sident Klaus Wanger und den Mit
gliedern der • Aussenpolitischen 
Kommission des Landtages aus, 
dass im Fall von Liechtenstein 
Wahrnehmung und Realität ausein
ander klaffen. In Deutschland wer
de zunehmend vermerkt, dass auf 
liechtensteinischer Seite die Be
reitschaft zur Zusammenarbeit be
stehe und das Fürstentum Liech
tenstein zwar ein kleines, aber sehr 
modernes Staatsgebilde sei. Im  

Verlauf der Diskussion schnitten 
die beiden Bundestagsabgeordne
ten insbesondere zwei Themenbe
reiche an, von denen sie sagten, 
dass diese den Bundestag stark be
schäftigen, nämlich die Entwik-
klung des europäischen Integra
tionsprozesses und die weltpoliti
schen Krisengcbietc der jüngsten 
Zeit (Afghanistan, Irak, Israel und 
Palästina). 

Zum ersten Thema führten sie 
aus, dass die europäische Verfas
sung noch keineswegs abgesichert 
sei. In el f  Mitgliedsstaaten sei be
reits ein Referendum angekündigt 

worden. Es könne also in den nächs
ten Jähren in Europa noch einige 
Turbulenzen geben. Die deutsche 
Delegation empfahl den liechten
steinischen Gesprächspartnern, 
den europäischen Integrationspro-
zess sorgfältig zu beobachten und 
rechtzeitig die nötigen Weichen
stellungen vorzunehmen. 

Offizieller Auftrag 
Der Besuch der beiden Bundes

tagsabgeordneten, die in offiziel
lem Auftrag des Deutschen 
Bundestages in Liechtenstein weil
ten, fand zum richtigen Zeitpunkt 

statt. Hans-Ulrich Klose erklärte 
diesbezüglich, dass er ein anschau
licheres Bild von Liechtenstein mit 
nach Berlin nehme und er die bei 
uns gesammelten Eindrücke auch 
an seine Bundestagskollegen 
weitergeben werde. 

Ein Höflichkeitsbesuch bei Re
gierungschef Otmar Hasler sowie 
die Besichtigung des neuen Lan
desmuseums rundeten däs Be
suchsprogramm vom Dienstag ab. 
Im Mittelpunkt des Bcsuchspro-
gramms vom Mittwoch stand die 
Besichtigung der Firma Swarovski 
AG in Triesen. (LTS) 

Gerd Tebbe, Alois Beck, Andreas Schockenhoff, Ingrid Hassler-Gerner, 
Hans-Ulrich Klose, Klaus Wanger, Peter Wolff und Helmut Konrad (v.l.). 
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